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Sandtrockenrasen östlich des Klein Markower Sees

sandiger Steilhang in der stark welligen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sandstrohblumenflur, Rotstraußgrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21325

X

Der Sandtrockenrasen befindet sich im Bereich eines nach Süden abfallenden Steilhanges östlich des Klein Markower Sees. Der Hang, der 
sich weiter nach Süden fortsetzt, bildet den Übergang von der welligen bis stark welligen Grundmoräne zur Niederung des Teterower 
Beckens. Im oberen Bereich des mesotrophen Trockenbiotops befindet sich eine kleine, nahezu vegetationsfreie Sandgrube, in der 
zahlreiche Wildbienen ihre Bruthöhlen haben. Der Boden des Standortes war zum Aufnahmezeitpunkt nur sehr schütter bewachsen. 
Besonders häufig wurden die Sandstrohblume sowie das Kleine Habichtskraut erfasst. Daneben treten auch Arten ruderaler 
Hochstaudenfluren, wie der gemeine Rainfarn auf. Der Trockenrasen ist von Hochstauden begrenzt. Weiter westlich schließt sich ein 
Robiniengehölz an. An die Sandgrube grenzt kleinflächig intensiv genutzter Acker.
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Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Gehölz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Hieracium pilosella

Agrostis capillaris Bromus hordeaceus Cerastium holosteoides Cladonia spec.
Erodium cicutarium Festuca ovina agg. Festuca rubra Festuca trachyphylla
Helichrysum arenarium Holcus lanatus Myosotis stricta Ornithopus perpusillus
Plantago lanceolata Rumex acetosella Sedum acre Senecio vernalis
Tanacetum vulgare Trifolium campestre Vicia villosa

Corynephorus canescens Hypochoeris radicata Plantago media Verbascum nigrum
Viola tricolor


